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Die GRÜNEN haben im Landtag einen Antrag eingebracht, der folgenden Titel trägt: 

 

 

Selbständiger Antrag 

der Landtagsabgeordneten Regina Petrik und Wolfgang Spitzmüller auf Fassung 

einer Entschließung betreffend Volksgruppensprachen im Alltag lebendig 

erhalten/Oživiti i obdržati jezike narodnih grup u svakidašnjici /A nèpcsoportok 

nyelvènek èletben tartàsa a mindennapokban/Flogoskere grupnakere tschibtscha 

ando sako diveseskero dschivipe upre te likerl 

 

 

 

Die SPÖ hat diesen Antrag abgeändert und im Rechtsausschuss beschlossen, dem Landtag 

den abgeänderten Antrag zur Beschlussfassung vorzuschlagen. Da die SPÖ im Landtag die 

Mehrheit hat, wird ihr Abänderungsantrag beschlossen werden. Im Rechtsausschuss haben 

auch ÖVP und FPÖ für den SPÖ-Abänderungsantrag gestimmt. 

 

 

Abänderungsantrag 

der Landtagsabgeordneten Robert Hergovich, Elisabeth Trummer, Kolleginnen und 
Kollegen zum selbständigen Antrag, 22 – 516, welcher abgeändert wird wie folgt: 

Der Landtag wolle beschließen: 

Entschließung 

des Burgenländischen Landtages vom …. betreffend Volksgruppen im Burgenland 

 

 

 

 

 



Aus der Beschlussformel der GRÜNEN …. 

 

 

… macht die SPÖ: 

 

 

Im Abänderungsantrag der SPÖ wird auf die Fördersumme des Landes für die Volksgruppen 

in der Höhe von 660.000 Euro im Jahr 2019 hingewiesen. Die GRÜNEN werden die 

Förderhöhe für die Jahre 2020 und 2021 und die genaue Aufteilung der Fördersumme im 

Rahmen einer parlamentarischen Anfrage ausheben lassen. 


